
Belege für Vermutungen finden

Belege in Bildern suchen 
AB 1:  Deute die Fotos: Wie stehen diese beiden
 zueinander?

s. N 1 – 4

AB 2:  Welche Geschichte erzählen dir 
 die Bilder?

s. N 1 – 4

Belege in einem Text markieren
AB 3: Er liebt mich – er liebt mich nicht?

 

Belege sammeln und deuten

AB 4: Was bedeuten Franz Philipps Sätze?

Lösung

Lösung

Schlussfolgern und belegen 

AB 5:  Eine Antwort für Wilma schreiben 
 und richtig zitieren

DIFFERENZIERUNG

Für beide Niveaustufen
Die Schüler überlegen anhand 
von Fotos von einem Mäd-
chen und einem Jungen in vier 
verschiedenen Situationen, in 
welcher Beziehung die beiden 
zueinander stehen.

Für beide Niveaustufen
Die Schüler bringen die Bilder ent-
sprechend ihrer Überlegungen zur 
Beziehung des Paares in eine Rei-
henfolge und fassen ihre Deutung 
in einer Erzählung zusammen.

Für beide Niveaustufen
Die Schüler lesen die E-Mail von 
Franz Philipp an seine Mitschü-
lerin Wilma. Sie sammeln Text-
belege und überlegen, ob Franz 
Philipp in Wilma verliebt ist oder 
nicht.

Niveaustufe 1
Die Schüler deuten aus der 
Perspektive von entweder Wilmas 
Freund Willy oder ihrer Freundin 
Wendy jeden der gesammelten 
Belege schriftlich.

Niveaustufe 2
Die Schüler deuten je nach 
gewählter Perspektive die Fund-
stellen, markieren direkte und 
indirekte Belege und ergänzen die 
Termini für  sprachliche Mittel.

Für beide Niveaustufen
Die Schüler verfassen für Wilma  
eine E-Mail, die die Frage nach 
Franz Philipps Verliebtheit beant-
wortet.

CD-ROM:    FLIRTS DEUTEN
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Deute die Fotos: Wie stehen diese beiden zueinander? 

��  Schau dir die Bilder an. Wie stehen die beiden zueinander?  

Formuliere eine Deutungsidee und erläutere, woran du sie festmachst – etwa am Blick,  

an der Körperhaltung oder an der Gestik (Arm- und Handbewegungen).

 AB 1 1/2 
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 AB 2 1/2 
 Flirts deuten xxx

Welche Geschichte erzählen dir die Bilder? 

��  Erzähle zu den Bildern deinen Mitschülern eine komplette Geschichte. 

1. Lege die Bilder in eine passende Reihenfolge. 

2. Gib jedem einen passenden Titel.
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Name         Klasse   Datum

Er liebt mich – er liebt mich nicht?  

��  Wilma und Franz Philipp besuchen dieselbe Schule. Franz Philipp hat Wilma versprochen,  

ihr zusätzliches Material für ein Gedicht-Projekt zu geben. Wilma ist in Franz Philipp verliebt und 

hofft auf ein Zeichen von ihm. Als Wilma seine E-Mail gelesen hat, fragt sie sich: Ist Franz Philipp  

nun in mich verliebt oder nicht? 

 Lies die E-Mail und unterstreiche die Wörter und Sätze, die dir für eine Antwort wichtig erscheinen.

 AB 3 1/2 
 Flirts deuten
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J.

Name         Klasse   Datum

 AB 4 1 
 Flirts deuten

Was bedeuten Franz Philipps Sätze?

��  Wilma ist nach wie vor unsicher in der Deutung der E-Mail von Franz Philipp.  

Daher schickt sie die E-Mail und ihre Belegsammlung an ihre beste Freundin Wendy  

und ihren besten Freund Willy. 

 Wähle aus: Bist du Willy? Oder bist du Wendy? 

Deute aus der Sicht der von dir gewählten Person wichtige Textstellen für deine Antwort an Wilma.

 – Notiere unten die Textstellen, die dir in der E-Mail von Franz Philipp aufgefallen sind.  

– Wie verstehst du die Sätze von Franz Philipp? Formuliere eine Deutung.

TIPPS: 
• Notiere die Zeile, in der du den Hinweis gefunden hast, dazu – so kannst du die Stelle 

 im Text immer wiederfinden.

• Prüfe in der E-Mail, ob du weitere versteckte Anspielungen findest. 

 Trage sie ein und versuche sie ebenfalls zu deuten.

Welche Sätze oder Wörter fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese Textstellen? 
Schreibe deine Deutung des Textbelegs auf.

„kein Hasenherz“ (Z. 7) Franz Philipp bewundert Wilma.

„Unsere Aufführung ist nächsten Mittwoch“ (Z. 4) Franz Philipp wünscht sich, dass Wilma zur  
Aufführung kommt.
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Name         Klasse   Datum

 AB 4 2 
 Flirts deuten

Was bedeuten Franz Philipps Sätze?

��  Wilma ist nach wie vor unsicher in der Deutung der E-Mail von Franz Philipp.  

Daher schickt sie die E-Mail und ihre Belegsammlung an ihre beste Freundin Wendy  

und ihren besten Freund Willy. 

 Wähle aus: Bist du Willy? Oder bist du Wendy?  

Deute aus der Sicht der von dir gewählten Person wichtige Textstellen für deine Antwort an Wilma. 

• Notiere unten die Textstellen, die dir in der E-Mail von Franz Philipp aufgefallen sind.  

• Wie verstehst du die Sätze von Franz Philipp? Formuliere eine Deutung. 

• Markiere sehr deutliche Belege und eher versteckte Andeutungen.

�i  In den Beispielen sind die verschiedenen Hinweise so gekennzeichnet:  

deutlicher Hinweis und versteckter Hinweis.

TIPPS: 
•  Notiere die Zeile, in der du den Hinweis gefunden hast, dazu – so kannst du die Stelle im Text immer 

wiederfinden.

•  Prüfe in der E-Mail, ob du weitere versteckte Anspielungen findest. Trage sie ein und versuche, sie 

ebenfalls zu deuten.

Welche Sätze oder Wörter  
fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese  
Textstellen? 
Schreibe deine Deutung  
des Textbelegs auf.

Welchen Fachausdruck kennst 
du dafür?
Benenne das Stilmittel.

„kein Hasenherz“ (Z. 7) Franz Philipp bewundert Wilma. Metapher

„Unsere Aufführung ist  
nächsten Mittwoch“ (Z. 4)

Er wünscht sich, dass Wilma 
zur Aufführung kommt.

Andeutung
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Name         Klasse   Datum

 AB 5 1/2  
 Flirts deuten 

Eine Antwort für Wilma schreiben und richtig zitieren

��  Schreibe als Wendy oder als Willy eine Antwort für Wilma, in der du zum Beweis deiner Deutung  

die passenden Textbelege aus Franz Philipps Mail nennst.  

TIPP: Lies dir das Beispiel durch:

Hi Wilma, 

ich glaub, ich weiß jetzt, was mit Franz Philipp los ist. Es 

ist eindeutig, dass Franz Philipp in dich verliebt ist. Das 

kann ich dir an vielen Textstellen belegen. Also: 

In der Pausenhalle „hätte [er] dich fast angesprochen“ 

(Z.2f.). Das heißt doch, dass er mit dir persönlich reden 

möchte. Und wenn er sagt, seine Aufführung sei am 

nächsten Mittwoch (Z. 4f.), dann lädt er dich indirekt 

sogar ein, bei seinen Aktivitäten dabei zu sein. Dich 

einfach zu fragen, traut er sich vielleicht nicht, denn er 

macht ja Auslassungspunkte. Außerdem …
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Er liebt dich …

Was bedeuten Franz Philipps Sätze?

Welche Sätze oder Wörter fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese Textstellen? 
Schreibe deine Deutung des Textbelegs auf.

„kein Hasenherz“ (Z. 7) Franz Philipp lobt Wilma, findet sie mutig und 
beeindruckend.

„wie ein gelbes Gummibärchen“ (Z. 8) Er findet sie außergewöhnlich.

„stark wie ein Wirbelsturm“ (Z. 9) Sie macht großen Eindruck auf ihn.

„Unsere Aufführung ist nächsten Mittwoch“  
(Z. 4)

Er wünscht sich, dass Wilma zur Aufführung 
kommt.

„Du gehst doch bestimmt oft ins Kino, oder?“
(Z. 6)

Er hofft, dass sie mit ihm ins Kino geht und neckt 
sie.

„egal“ (Z. 9) Unsicherheit, Ablenkung: Es ist ihm peinlich, sie 
zu sehr zu loben.

„übrigens ein Gedicht geschrieben“ (Z. 14)
„in Deutsch bin ich aber gut“ (Z. 12)

Er möchte auf eine besondere Leistung aufmerk-
sam machen, ohne zu protzen.
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Was bedeuten Franz Philipps Sätze?

Welche Sätze oder Wörter  
fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese  
Textstellen? 
Schreibe deine Deutung des 
Textbelegs auf.

Welchen Fachausdruck kennst 
du dafür?
Benenne das Stilmittel.

„kein Hasenherz“ (Z. 7) Franz Philipp lobt Wilma, findet 
sie mutig und beeindruckend.

Metapher

„wie ein gelbes Gummibärchen“ 
(Z. 8)

Er findet sie außergewöhnlich. Vergleiche

„stark wie ein Wirbelsturm“  
(Z. 9)

Sie macht großen Eindruck auf 
ihn.

„Unsere Aufführung ist nächsten 
Mittwoch“ (Z. 4)

Er wünscht sich, dass Wilma 
zur Aufführung kommt.

Andeutung

„Du gehst doch bestimmt oft  
ins Kino, oder?“ (Z. 6)

Er hofft, dass sie mit ihm ins 
Kino geht und neckt sie.
 

„egal“ (Z. 9) Unsicherheit, Ablenkung: 
Es ist ihm peinlich, sie zu 
sehr zu loben.

Floskel

„übrigens ein Gedicht  
geschrieben“ (Z. 13)

Er möchte auf eine besondere  
Leistung aufmerksam machen, 
ohne zu protzen.

Untertreibung

 AB 4  2 
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Karteikarten

Zitieren ganzer Sätze

Zitieren von indirekter Rede

Zitieren von Teilsätzen oder einzelnen Wörtern

Üben: Ein Gedicht deuten

AB 6: Ein Gedicht interpretieren

Für beide Niveaustufen
Die Karteikarten enthalten 
Definitionen, Anleitungen und 
Beispiele zum formal korrekten 
Zitieren.

Niveaustufe 1
Schüler interpretieren ein Liebes-
gedicht entsprechend des gelern-
ten Dreischritts Vermutungen 
anstellen – Deutungshypothese 
formulieren – Belege finden.

Niveaustufe 2
Die Schüler benennen zusätz-
lich die im Gedicht verwendeten 
sprachlichen Mittel.

Name         Klasse   Datum

Ein Gedicht interpretieren

�� Das Gedicht, das Franz Philipp Wilma geschickt hat, kannst du auf die gleiche Weise untersuchen, 

wie die Mail. Die Interpretationsfrage lautet: „Was wünscht das ,Ich‘ im Gedicht vom ,Du‘?“ 

Lies das Gedicht und markiere alle Wörter und Sätze, die dir auffallen.

Du
Franz Philipp

Schnell wie der Wind rast du

Im Gedränge der Gänge 

An mir vorbei

Feuerball

Auf meiner

Gefühlsautobahn

Siehst du, in der Hast der Welt, 

mich als deinen Herzensheld? 

Die Zeit ist, was mir bleibt, 

Brauche Mutmachmedizin

Oder ist es nicht so, wie es schien?

© Petra Anders 2007

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________
 AB 6 1 
 Flirts deuten

Welche Sätze oder Wörter fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese Textstellen? 
Schreibe deine Deutung des Textbelegs auf.
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Zitieren ganzer Sätze 

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder besteht aus mehreren Sätzen, die du aus einem anderen 

Text abschreibst. Diese Textstelle dient bei Interpretationen als Beweis (man sagt auch Beleg) für deine 

Deutung. Ein direktes Zitat ist eine wörtliche Übernahme einer Textstelle. Du schreibst sie also Wort für 

Wort ab.

Das Zitieren von ganzen Sätzen ist der einfachste Fall. 

• Du setzt Anführungszeichen.

• Du schreibst den Satz wörtlich ab.

• Du beendest das Zitat mit einem Abführungszeichen.

•  Du notierst im Anschluss daran den Titel des Textes und die Seite oder Zeile, wo das Zitat steht.  

So kann es jeder wiederfinden.

„Hab dich grad in der Pausenhalle gesehen, hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“  

(E-Mail von Franz Philipp, Z. 2f.).
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Zitieren von indirekter Rede

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder besteht aus mehreren Sätzen, die du aus einem anderen 

Text abschreibst und durch Anführungszeichen markierst. 

Die indirekte Rede steht nicht in Anführungszeichen, du kennzeichnest aber die Wiedergabe von Gedan-

ken anderer durch den Konjunktiv: Beispielsweise wird dann aus ist ein sei. 

Franz Philipp schreibt: „Unsere Aufführung ist nächsten Mittwoch.“ 

Das Zitat muss dann heißen: Und wenn er sagt, seine Aufführung sei am nächsten Mittwoch (Z. 4), dann 

möchte er wahrscheinlich gerne, dass du kommst.
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Schreiben

Schreiben

Name         Klasse   Datum

 AB 6 2 
 Flirts deuten

Ein Gedicht interpretieren

��  Das Gedicht, das Franz Philipp Wilma geschickt hat, kannst du auf die gleiche Weise untersuchen, 

wie die Mail. Die Interpretationsfrage lautet: „Was wünscht das ,Ich‘ im Gedicht vom ,Du‘?“ 

Lies das Gedicht und markiere alle Wörter und Sätze, die dir auffallen.

Du
Franz Philipp

Schnell wie der Wind rast du

Im Gedränge der Gänge 

An mir vorbei

Feuerball

Auf meiner

Gefühlsautobahn

Siehst du, in der Hast der Welt, 

mich als deinen Herzensheld? 

Die Zeit ist, was mir bleibt, 

Brauche Mutmachmedizin

Oder ist es nicht so, wie es schien?

© Petra Anders 2007
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_____________________________________________________________________________________
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Welche Sätze oder Wörter  
fallen dir auf? 
Schreibe den Textbeleg ab.

Wie verstehst du diese  
Textstellen? 
Schreibe deine Deutung  
des Textbelegs auf.

Welchen Fachausdruck kennst 
du dafür?
Benenne das Stilmittel.
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N  1  Junges Paar_1 © Shotshop Bildagentur GbR 

N  2 Junges Paar_2 © Shotshop Bildagentur GbR  

N  3 Junges Paar_3 © Shotshop Bildagentur GbR  

N  4 Junges Paar_4 © Shotshop Bildagentur GbR 

Zitieren von Teilsätzen oder einzelnen Wörtern

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder mehrere Sätze, die du aus einem anderen Text abschreibst. Diese 

Textstelle dient bei Interpretationen als Beweis (man sagt auch Beleg) für deine Deutung. 

Ein direktes Zitat ist eine wörtliche Übernahme einer Textstelle. Du schreibst sie also Wort für Wort ab: „Hab 

dich grad in der Pausenhalle gesehen, hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“ (Mail von Franz 

Philipp, Z. 2f.).

Wenn du nur Teile des Satzes zitierst, befolge diese Regeln:

a) Auch einzelne Wörter, die du zitierst, weil dieses Wort dir bedeutungsvoll erscheint, setzt du in Anführungs-

zeichen und nennst im Anschluss in Klammern die Stelle, wo es steht:

 Beispiel: Franz Philipp möchte unbedingt mit dir sprechen, glaub ich, hatte aber Sorge, dich zu „stören“ (Z. 3).

b)  Wenn du in dem zitierten Satz ein oder mehrere Wörter auslässt, setzt du drei Punkte mit einer eckigen Klam-

mer an dessen Stelle im Satz: 

Beispiel: „Hab dich […] gesehen und hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“ (Z. 2f.)

c)  Wenn du in dem zitierten Teilsatz ein Wort ergänzen musst, damit der Satz passt, setzt du es in eine  

eckige Klammer: 

Beispiel: „In der Pausenhalle „hätte [er] dich fast angesprochen“ (Z. 2f.), aber …
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Zitieren von Teilsätzen oder einzelnen Wörtern

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder mehrere Sätze, die du aus einem anderen Text abschreibst. Diese 

Textstelle dient bei Interpretationen als Beweis (man sagt auch Beleg) für deine Deutung. 

Ein direktes Zitat ist eine wörtliche Übernahme einer Textstelle. Du schreibst sie also Wort für Wort ab: „Hab 

dich grad in der Pausenhalle gesehen, hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“ (Mail von Franz 

Philipp, Z. 2f.).

Wenn du nur Teile des Satzes zitierst, befolge diese Regeln:

a) Auch einzelne Wörter, die du zitierst, weil dieses Wort dir bedeutungsvoll erscheint, setzt du in Anführungs-

zeichen und nennst im Anschluss in Klammern die Stelle, wo es steht:

 Beispiel: Franz Philipp möchte unbedingt mit dir sprechen, glaub ich, hatte aber Sorge, dich zu „stören“ (Z. 3).

b)  Wenn du in dem zitierten Satz ein oder mehrere Wörter auslässt, setzt du drei Punkte mit einer eckigen Klam-

mer an dessen Stelle im Satz: 

Beispiel: „Hab dich […] gesehen und hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“ (Z. 2f.)

c)  Wenn du in dem zitierten Teilsatz ein Wort ergänzen musst, damit der Satz passt, setzt du es in eine  

eckige Klammer: 

Beispiel: „In der Pausenhalle „hätte [er] dich fast angesprochen“ (Z. 2f.), aber …
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Zitieren ganzer Sätze 

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder besteht aus mehreren Sätzen, die du aus einem anderen 

Text abschreibst. Diese Textstelle dient bei Interpretationen als Beweis (man sagt auch Beleg) für deine 

Deutung. Ein direktes Zitat ist eine wörtliche Übernahme einer Textstelle. Du schreibst sie also Wort für 

Wort ab.

Das Zitieren von ganzen Sätzen ist der einfachste Fall. 

• Du setzt Anführungszeichen.

• Du schreibst den Satz wörtlich ab.

• Du beendest das Zitat mit einem Abführungszeichen.

•  Du notierst im Anschluss daran den Titel des Textes und die Seite oder Zeile, wo das Zitat steht.  

So kann es jeder wiederfinden.

„Hab dich grad in der Pausenhalle gesehen, hätte dich fast angesprochen, wollte aber nicht stören.“  

(E-Mail von Franz Philipp, Z. 2f.).
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Zitieren von indirekter Rede

Definition: Ein Zitat ist ein Wort, ein Satz oder besteht aus mehreren Sätzen, die du aus einem anderen 

Text abschreibst und durch Anführungszeichen markierst. 

Die indirekte Rede steht nicht in Anführungszeichen, du kennzeichnest aber die Wiedergabe von Gedan-

ken anderer durch den Konjunktiv: Beispielsweise wird dann aus ist ein sei. 

Franz Philipp schreibt: „Unsere Aufführung ist nächsten Mittwoch.“ 

Das Zitat muss dann heißen: Und wenn er sagt, seine Aufführung sei am nächsten Mittwoch (Z. 4), dann 

möchte er wahrscheinlich gerne, dass du kommst.
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Schreiben

Schreiben

19

Fotos deuten N 1 – 4

Streithähne, Freunde oder Liebespaar? 
Die Fotos einer alltäglichen Begegnung zweier Jugendlicher laden zum Inter-
pretieren geradezu ein und zeigen den Schülern, dass sie im Alltag unentwegt 
deuten: Schauen die beiden sich an? Wie ist ihre Körperhaltung? Gibt es Streit 
zwischen Ihnen (Foto 1)?
Ist das Mädchen vom Anwesenden oder vom Anrufer genervt (Foto 2)? Und 
handelt es sich überhaupt um einen Anrufer? Oder ist nur der Kinofilm aus-
verkauft, für den der Junge Karten bestellen wollte? 
Liegt da etwa Skepsis im Blick des Jungen (Foto 3)? Beschwichtigt das Mäd-
chen ihn gerade oder hat sie ihn just in diesem Moment auf dem Schulhof 
entdeckt und spricht ihn gerade an? 
Kennen die beiden sich oder lernen sie sich gerade kennen  (Foto 4)? Und in 
welcher Reihenfolge ergeben die Bilder für den Betrachter eine Geschichte?
Jede Vermutung wird durch sichtbare Details belegt – ein Vortraining für die 
Textinterpretation. Und eine Sensibilisierung für das nachfolgende inhaltliche 
Thema – „Verliebt oder nicht?“.

MULTIMEDIA-CD: FLIRTS DEUTEN


